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5 Brennen 
 
Unter < Brennen > versteht man eine mit Flamme und/oder Glut selbständig ablaufende 
exotherme  Reaktion zwischen einem brennbaren Stoff und Sauerstoff oder Luft (nach 
DIN 14011) 
Das sichtbare Erscheinungsbild der Verbrennungsreaktion ist Flamme und/oder Glut. 
 
exotherme Reaktion → Reaktion bei der Energie frei wird. 
endotherme Reaktion → Reaktion bei der Energie verbraucht wird. 
 

 
Abbildung 5-1 Brennen, Verbrennen 

 
Brennen Verbrennung: Schnelle Oxidation unter konzentrierter Freisetzung von 
Wärme und Licht als sichtbare Erscheinungen. Die Auslösung erfolgt durch die 
Zündung. Jedes Brennen ist eine Oxydation, jedoch nicht jede Oxydation ist ein 
Brennen. 
 
Feuer: Umfasst als Oberbegriff sowohl bestimmungsgemäßes Brennen (Nutzfeuer) 
als auch nicht bestimmungsgemäßes Brennen (Schadenfeuer). 
 
Brand: Ist das nicht bestimmungsgemäße Brennen, das sich unkontrolliert 
ausbreiten kann. 
 
Flammenpunkt: Der Flammenpunkt ist die niedrigste Temperatur einer brennbaren 
Flüssigkeit, bei der sich über der Flüssigkeitsoberfläche gerade so viel Dämpfe 
entwickeln, dass nach ihrer Zündung ein kurzes Aufflammen des Dampf-Luft-Gemisch 
erfolgt. 
 
Brennpunkt: Der Bennpunkt einer Flüssigkeit ist die Flüssigkeitstemperatur, bei der 
über einer Flüssigkeitsoberfläche so viele Dämpfe entwickelt werden, dass nach ihrer 
Zündung ein ständiges Brennen erfolgt. 
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5.1 Verbrennungsvoraussetzungen 

Zu den Voraussetzungen zählen: 
1. Stoffliche Vorrausetzungen 

- brennbarer Stoff 
- Sauerstoff 
- Mengen- und Mischungsverhältnis 

 
2. Energetische Vorraussetzung 

- Zündquelle 
3. Katalytische Vorraussetzung 

 
 

 

Abbildung 5-2 Voraussetzung Verbrennung 

 
Das Mischungsverhältnis ist entscheidend bei der Zündung. Ein Katalysator kann die 
Verbrennung beschleunigen.  
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5.2 Verbrennungsvorgang (Oxidation) 

 
Abbildung 5-3 Oxidation 

 
In vereinfachter Betrachtung die Umsetzung von Stoffen mit Sauerstoff, wobei Wärme 
abgegeben wird (exotherme Reaktion) Unterschiedliche Geschwindigkeiten der 
Reaktionen und somit der Wärmefreisetzung sind möglich. Beim rosten von Eisen wird 
sehrgeringe Wärme abgegeben langsamer Ablauf. Bei einer Erdgasflamme ist der 
Stoffumsatz innerhalb einer gewiesen Zeit sehr hoch somit der Sauerstoffbedarf ist sehr 
hoch somit auch eine hohe Freisetzung von Wärme. Bei einer Explosion kommt dazu 
noch eine Druckwelle.  

5.3 Verbrennungsprodukte (Atemgifte) 

Definition 
Atemgifte sind Stoffe in der Umluft, die über die Atmung und/oder die Haut in den 
Körper gelangen und dort schädigend wirken. Es können auch Stoffe sein, die zwar 
ungiftig sind, aber den Sauerstoff verdrängen und dadurch den Körper schädigen. 
Nach ihrem Aggregatzustand unterscheidet man feste, flüssige und gasförmige 
Atemgifte. Feste und flüssige Atemgifte sind Schwebstoffe. Sie kommen in der Luft in 
kleinsten Teilchen wie Staub, Nebel oder Aerosole vor. 
Beispiele:  Stickstoff 

Wasserstoff 
Ammoniak NH3 
Chlor CL2 

unverbranntem Kohlenstoff(Ruß) 
Kohlenmonoxid (CO) 

Oxidation 

langsamer Ablauf schneller Ablauf 

Beispiel 

Glühen von Holzkohle 

Erdgasflamme 

Explosion von 

aufgewirbeltem 

Eisenstaub 

Beispiel 

Rosten von Eisen 

Verwesung von 

Organischen Stoffen 

Stoffwechsel im 

menschlichen Körper 
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Kohlendioxid CO2 

Einmal konkret: CO2 wirkt auf die Nerven des Atemzentrums. Durch  
Erhöhung des C02-Gehaltes der Luft tritt eine Beschleunigung der 
Atmung ein, die bei Konzentrationen über 8% zu einer Atemlähmung 
und somit zum Tod führen kann. (CO2 ist ein Nervengift) 

 

5.4 Brennbare Stoffe / Brandklassen 

5.4.1 Brennbare Stoffe 

Brennbare Stoffe können sowohl fest, flüssig als auch gasförmig sein. Sie werden 
deshalb nach ihrem Aggregatzustand und dem Brandverhalten in die Brandklassen A, 
B, C und D unterteilt. 
 

 
Abbildung 5-4 Brennbare Stoffe 
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5.4.2 Brandklassen 
Brandklasse Stoff Erscheinung Beispiele Symbol 

A brennbare feste 
Stoffe 

Flamme 
und/oder Glut 

Holz, Papier, 
Kohle, Textilen 

 
Abbildung 5-5 
Symbol Brandklasse 
A 

B 
brennbare 
flüssige oder 
flüssig 
werdende 
Stoffe 

Flammenbildung 
Alkohol, Ether, 
Stearin, 
Paraffin, Bitum 

 
Abbildung 5-6 
Symbol Brandklasse 
B 

C brennbare 
gasförmige 
Stoffe 

Flammenbildung 

Methan, 
Acetylen, 
Wasserstoff, 
Propan  

Abbildung 5-7 
Symbol Brandklasse 
C 

D brennbare 
Metalle 

Glutbildung 
Aluminium, 
Kalium, 
Magnesium 

 
Abbildung 5-8 
Symbol Brandklasse 
D 

F Speiseölen/-
fetten in Frittier- 
und 
Fettbackgeräten 

Flammenbildung 

Pflanzliche 
oder  
Tierische Öle 
und Fette  

Abbildung 5-9 
Symbol Brandklasse 
F 

 

Tabelle 5-1 Brandklassen 

 

 


